
Wir beugen uns vor IHRER Krone,
Erzittre, Welt, in argem Schreck!
Gehüllt in Winters weiße Robe,
IHR Schnee den Tod versteckt.

IHR Zorn gefrorne Tränen gießt
Und graue Wolkenflut beschwört.
IHR Wind in eisger Öd entsprießt
Und stürmend alles Land zerstört.

Die Blumen eisgeküsst SIE fing,
Erhalten schön in ewger Pracht.
Ins Stille Grab der Sommer ging,
Ertränkt durch IHRE kalte Macht.

Die ganze Welt in Winters Weiß
Bedeckt ist nur von Reif und Eis.
So thront SIE über endlos Nacht,
IHR Paradies in schönster Pracht.

Seht an den Ewig Währnden Reif,
Seht an, wie er die Welt umschließt;
Weint nicht um Tote, kalt und steif,

Die SIE in Eises Kerker stieß.

DEIN Winter hat das Licht besiegt,
O Herrin der verlornen Sommer.
Lang lebest DU, o Kalte Königin,

Auf dass DU herrschest immerdar!
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